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Abstract 

In der Welt des geschriebenen Wortes findet die Visualisierung im Kopf des einzelnen Re-
zipienten statt. Sie ist individuell und flüchtig. Von ihr wird selten Zeugnis abgelegt. Auf 
der Seite der Produzenten aber manifestieren sich durch strukturell vorgegebene Markt-
bedingungen – z. B. in der Werbung für Bücher – Ansichten und Haltungen auf visuelle 
Art und Weise. Diese Bilder bringen zum einen ein bestimmtes Kommunikationsverhal-
ten zutage, zum anderen ein Verständnis und eine Vorstellungswelt der Verlage von sich 
selbst, der Literatur sowie vor allem vom Leser. 

Die 50er Jahre des vergangenen Jahrhunderts in der Bundesrepublik Deutschland stel-
len den Untersuchungszeitraum dieser Arbeit dar. Sie lassen sich durch die Einführung 
der freien Marktwirtschaft, den Abschluss der Wiederaufbauphase sowie die beginnende 
Modernisierung – die im medialen Bereich zum Ende der 50er Jahre das Fernsehen als 
Massenmedium mit sich brachte – historisch abgrenzen. 

Der Analyse des vorliegenden Quellenkorpus mit 220 Verlagsprospektcover von insge-
samt 19 Verlagen aus dem Bestand des Deutschen Literaturarchivs Marbach liegt eine ver-
hältnismäßig junge wissenschaftliche Theorie von moderner Werbung zugrunde sowie ein 
Methoden-Mix (Inhaltsanalyse, Historische Bildkunde, Semiotik, Rezeptionsästhetik), 
der sich aus der Quellengattung Bild ergibt. 

Die Arbeit belegt, dass moderne Werbung auch in der Buchbranche nicht nach dem 
einseitigen Sender-Empfänger-Modell funktionierte, sondern im wechselseitigen Zusam-
menspiel zwischen Produzent und Rezipient stattfand. Je mehr sie dabei inhaltlich mit 
Bildern arbeitete, desto stärker gewann sie an eigenem Signifikationsraum und schuf eine 
eigene Epistemologie. In der Buchwerbung bzw. in den Darstellungen auf den Prospekt-
cover drückt sich dies in bestimmten Bildstrategien und Codices aus, die – obwohl sie sich 
einem breiten Publikum der Belletristik präsentierten – in ihrer Vielfalt auf traditionelle 
und stark historisch orientierte Zeichen eingeschränkt waren. Ohne entsprechende Vor-
bildung seitens der Rezipienten waren sie nicht zu entschlüsseln. Dabei lassen sich der 
zeitgemäßen Ästhetik entsprechend durchaus 50er-Jahre-typische Strömungen finden, die 
sich jedoch eher in der Gestaltung von Personen, Gegenständen und Landschaften nieder-
schlugen als in der Auswahl der Motive an sich. Die Buchwerbung kommunizierte mit alt-
bewährten Bildern, die der Literatur und ihrem kulturellen Stellenwert sowie dem Lesen 
als Selbstfindungs- und Erkenntnisakt mehr huldigten, als dass sie sie bewarben. 

Die darin zum Ausdruck kommende Vorstellungswelt der Verlage hatte wenig mit der 
Alltagswelt der westdeutschen Nachkriegsgesellschaft gemein und schaffte es nur bedingt, 
ihre Bedürfnisse aufzunehmen. Im Gegenteil, das Produkt Buch wie auch der Leser selbst 
wurden in den Darstellungen der Buchwerbung von einem bildungsbürgerlichen Teil der 
Gesellschaft zur Bewahrung seiner eigenen Subkultur bewusst instrumentalisiert. Exklu-
sionsstrategien werden erkennbar. Regeln der Werbung wie das Bereitstellen von Projek-
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tionsflächen für den Rezipienten oder Versprechen von Prestigegewinn wurden außer 
Acht gelassen. Die Werbung war geprägt von einem hohen Abstraktionsgrad und wenig 
Emotionalität. Die geringe Anzahl von Gegenbeispielen (u. a. im Taschenbuchbereich), 
die ebenfalls in der Arbeit ihre Beachtung finden, bestärkt diesen Befund. 

Buchwerbung im Allgemeinen ist bis heute ein Feld, das kaum wissenschaftlich unter-
sucht worden ist. Hier kommen gleich mehrere um Anerkennung kämpfende Phänomene 
auf verschiedenen Ebenen zusammen: Buch und Werbung stellten und stellen – wie die 
Arbeit zeigt – nicht nur in der Praxis für Branchenteilnehmer, sondern auch in der wissen-
schaftlichen Theorie oft noch einen Widerspruch dar. Werbung allgemein und Bilder als 
Quellen werden erst seit jüngerer Zeit als forschungswürdige und aussagekräftige Unter-
suchungsgegenstände berücksichtigt. Die Werbungsgeschichte sowie die Visual History 
haben diesbezüglich in den letzten Jahren Vorarbeit geleistet und auch in der buchwissen-
schaftlichen Forschung werden visuelle und kommerzielle Themen immer populärer. 

Die vorliegende Arbeit, die im werbungs- und kulturhistorischen Bereich angesiedelt 
ist, reiht sich in diesen überaus notwendigen Erkenntnisprozess für die Wissenschaft ein. 
Aus der historischen Perspektive vermögen Ästhetik und Visualisierungen bestimmter 
Epochen mehr über Entwicklung und Disposition von Gesellschaften und ihrer Kultur 
verraten als manche Textquellen. Die Welt von Verlagen, Büchern und ihren Lesern 
macht hier keine Ausnahme. 

 




